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Unser VfR – der besondere Verein im 
Bielefelder Westen
Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Förderer 
des VfR,

ein persön-
liches Wort 
vorab: Ich 
bin wieder -
mal begeis-
tert, super 
stolz und 
dankbar für 
das Vertrau-
en, Erster 
Vorsitzender 
dieses tollen 

Vereins sein zu dürfen! Sie wollen wissen 
warum? Dann brauchen Sie sich eigentlich 
nur dies „Anstoß“-Heft durchzulesen…

Es macht riesig Spaß, die interessanten Be-
richte und Einblicke zu lesen. Vorab ein Dan-
keschön an alle, die dazu beigetragen haben. 
Lienhard Ehring gewährt Ihnen Einblicke in 
den Donnerstagabend der „Original-Ü“, wie 
sie bei uns genannt wird. Paul und Malte, 
unser Trainergespann der C2, berichten von 
ihrem Trainingsalltag. Jutta Kokel führte ein 
informatives Interview mit Domink Popiolek, 
unserem neuen Chefcoach der 1. Mannschaft 
in der neuen Saison. Die Steckbriefe von Wolf-
gang Prasse und Alex Uhlig sowie das Inter-
view mit den neuen Gesichtern im Vorstand 
der Fußballjugend runden das Sportliche ab. 

Der Förderverein der Jugendabteilung berich-
tet von einem Wandertag und gibt Einblicke 
in die Tagesarbeit und die Turnfrauen waren 
wiedermal auf Stammtisch-Tour. 

Wer sich dies bunte Potpourri an Statements, 
Interviews und Berichte durchliest, stellt sehr 
schnell fest, dass dieser Verein etwas Beson-

deres im Bielefelder Westen ist. Doch wie 
heißt es schön in einem Zitat: “Stillstand ist 
Rückschritt“. Deswegen wollen wir uns nicht 
auf dem Erreichten ausruhen, sondern sind 
bestrebt unseren VfR auch für die Zukunft 
gut aufzustellen. Bei allen Mannschaften 
laufen deswegen die Vorbereitungen für die 
neue Saison 2017/2018 bereits auf Hoch-
touren. 
Apropos neue Saison: Nach langen und zähen 
Verhandlungen werden wir auch in der neuen 
Saison 2017/2018 beste Fußballunterhal-
tung für unsere Mitglieder bieten können, 
denn wir haben das Abonnement mit Sky ver-
längert. Janne, Elmar, Harry, Wölli, Vitus und 
einige andere freuen sich darauf, Sie Samstag 
nachmittags bei uns im Treff zum Bundesli-
ga-Gucken und der anschließenden Spiel-
tag-Analyse zu begrüßen. Moderiert wird das 
Ganze von Bugi.

Wir bedanken uns auch heute wieder bei allen 
Sponsoren dieser Broschüre. Nur durch ihre 
Anzeigen konnte unser Vereinsheft erstellt 
werden. Es wäre super, wenn Sie die Angebo-
te und Dienstleistungen unserer Sponsoren 
in Anspruch nehmen. Ich bin mir sicher, dass 
dabei auch der ein oder andere Plausch in 
Sachen Fußball und dem „besonderen Verein 
im Bielefelder Westen“ zu Stande kommt. 
Außerdem freuen wir uns, Sie als Zuschauer 
bei einem der vielen Events und Meister-
schaftsspiele oder auch als Mitglied – falls Sie 
es noch nicht sind – hier am Rottmannshof 
begrüßen zu dürfen.

So, und nun wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Lesen.

Markus Nolting
1. Vorsitzender
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VfR Wellensiek 1951 e.V.

V   wie	 Verantwortungsbewusst
f    wie	 Fair-Play			 
R   wie	 Respektvoll

W   wie	 Wertschätzend
E   wie	 Einzigartig
L   wie	 Leidenschaftlich
L   wie	 Leistungsbereit
E   wie	 Enthusiastisch
N   wie	 Nachhaltig
S   wie	 Stolz
I   wie	 Innovativ
E   wie	 Engagiert
K   wie	 Kommunikativ

VfR Wellensiek – Der besondere 
Verein im Bielefelder Westen !
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Augenprüfungen in 3D ! 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sehtest in neuen Dimensionen.   

Kommen. Staunen. Perfekt Sehen. 

UFFENKAMP-OPTIK W e r t h e r s t r . 2 7 4   
Tel.  0521 100808  www.uffenkamp-optik.de 

- bitte vereinbaren Sie einen Termin - 

Norbert Vehmeier
Malermeister
Am Sportplatz 20
33619 Bielefeld

Tel:  0521-10 36 74
Fax: 0521-162 03 14

Mobil: 0171-287 58 55
E-mail: info@maler-vehmeier.de

www.maler-vehmeier.de

Ihr Partner für Fassaden- und 
Raumgestaltung in hochwertiger Qualität
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Wer sind wir?

Der VfR Wellensiek ist ein gemeinnütziger 

Sportverein im Bielefelder Stadtteil Dorn-

berg.  

Der Verein wird durch das ehrenamtliche 

Engagement seiner Mitglieder getragen. 

Der VfR Wellensiek bietet Jung und Alt die 

Möglichkeit zur Ausübung des Sportes und 

der Geselligkeit außerhalb des sportlichen 

Geschehens.

Der VfR  Wellensiek ist ein familienfreundli-

cher Sportverein.

Als Sportverein im Stadtteil Dornberg be-

treiben und fördern wir den multikulturellen 

Austausch und den Zusammenhalt unserer 

Mitglieder, unabhängig von Alter, Geschlecht, 

Religion, Hautfarbe oder Herkunft. 

Was tun wir?

Der VfR Wellensiek bietet Freizeit-, Breiten- 

und Leistungssport sowie außersportliche 

Aktivitäten für seine Mitglieder an. 

Der VfR Wellensiek bekennt sich zur Förde-

rung des Leistungssportes für die Sportar-

ten, deren Charakter darauf ausgerichtet ist. 

Die Übungsleiter des VfR Wellensiek wer-

den regelmäßig durch Lehrgänge und Schu-

lungen weitergebildet. Dabei achten wir  

insbesondere darauf, dass neben dem Erler-

nen von Trainingsmethoden die Vermittlung 

sozialer Kompetenzen steht. 

Die außersportlichen Aktivitäten sind auf 

die Förderung der Gemeinschaft und einer 

lebendigen Vereinskultur ausgerichtet.

Durch die Einbindung von Kindern und Jugend-

lichen in das Vereinsgeschehen fördern wir 

Verantwortungsbewusstsein und Solidarität.

Was wollen wir erreichen?

Die Mitglieder des VfR Wellensiek erhalten 

die Möglichkeit durch sportliche Betätigung 

ihre Gesundheit und körperliche Leistungs-

fähigkeit zu erhalten und zu steigern. 

Insbesondere für Kinder und Jugendliche 

bietet der VfR Wellensiek die Möglichkeit 

neue Freundschaften zu schließen und die 

sportliche Betätigung als Grundlage der kör-

perlichen, geistigen und sozialen Entwick-

lung zu nutzen.

Wir wollen einen bewussten Umgang mit 

der Verantwortung gegenüber dem Verein 

und seiner Außendarstellung. 

Werte wie Toleranz, Offenheit  und Ehrlich-

keit sowie Fair-Play gegenüber den Mit-

menschen in der Gemeinschaft  als auch 

außerhalb der sportlichen Betätigung wer-

den besonders in den Mittelpunkt gestellt. 

…Respekt gegenüber gegnerischen Spielern, 

Trainern und Betreuern und Mitmenschen. 

Was  zeichnet uns aus?

Der VfR Wellensiek ist ein organisch ge-

wachsener und im Stadtteil Dornberg ver-

wurzelter Sportverein.

Im VfR Wellensiek wird eine lebhafte Ver-

einskultur gepflegt. 

Der VfR Wellensiek strebt den sportlichen 

Erfolg seiner Wettkampfmannschaften un-

ter der Prämisse von Toleranz, Rücksicht-

nahme und Fairness an.

Der VfR Wellensiek sieht in den Nachbar-

vereinen Partner, ohne die ein Wettkampf 

nicht möglich wäre.

Unseren Geschäftspartnern und Sponsoren 

sind wir ein verlässlicher und attraktiver 

Partner. 

Der VfR Wellensiek ist offen für neue Ideen, 

neue Mitglieder und neue Sportarten. Ent-

wicklung geschieht auf der Basis des Be-

währten.

Der VfR  Wellensiek steht für Fortschritt 

und Zukunft im sportlichen Miteinander.
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Foto: Philipp Bülter

INTERVIEW

Dieses Mal: Dominik Popiolek

Dominik, Du gehst im Sommer in deine 

vierte Saison am Rottmannshof. Wie kam 

es dazu, dass Du dich vor drei Jahren dem 

VfR angeschlossen hast?

Was waren deine ersten Aufgaben und Er-

fahrungen beim VfR? 

Also kann man sagen von 3 auf 2 und von 

2 auf 1, denn ab Juli gehst Du als Chef-Trai-

ner in die neue Saison. 

Welche Ziele verfolgst Du in der neuen Sai-

son? 

Den Aufstieg in die Landesliga in der aktu-

ellen Saison hast Du aber auch noch nicht 

abgeschrieben?

Mein Freund Engin Acar, damals Spieler in 

Wellensiek, hat mir vom VfR vorgeschwärmt. 

Da ich mich zu dem Zeitpunkt sportlich ver-

ändern wollte und der VfR noch einen freien 

Platz im Trainerteam der 1. Mannschaft hat-

te, haben wir zusammen gefunden. 

Ich bin direkt für die Video- und  Gegnerana-

lyse zuständig gewesen. Zu Beginn war ich 

sehr zurückhaltend und habe alles obser-

viert und genau zugehört. Schließlich war 

ich zunächst der Neue, der dritte Mann im 

Trainerteam, hinter Rolf Fritz und Heiko Lex. 

Nachdem Heiko dann nach Rostock gegan-

gen ist, bin ich zum ersten Co-Trainer unter 

„Pico“ aufgestiegen. 

Ja, so kann man das auch sehen. Es ist schon 

eine interessante Entwicklung, die natürlich 

nicht alltäglich ist. Ich bin sehr froh, dass 

ich diese tolle Chance bekomme und für die 

Mannschaft verantwortlich sein werde, die 

ich seit drei Jahren begleite. 

Zunächst ist es natürlich unser Ziel den 

Großteil des aktuellen Kaders zu halten. 

Wenn wir das schaffen und uns noch punk-

tuell verstärken können, werden wir in der 

Bezirksliga wieder ganz oben dabei sein. 

Natürlich nicht! Wir haben noch 17 Spiele 

vor uns. Rietberg, Türk Sport, Wellensiek. Ich 

denke, der Dreikampf wird erst relativ spät 
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in der Saison entschieden. Daher weiß man 

nicht in welcher Liga wir 17/18 antreten 

werden. Klar muss man im Hinterkopf zweig-

leisig planen. 

Erst einmal möchte ich betonen, dass Felix 

nicht immer nur auf seine Tore reduziert 

werden darf. „Bubinho“ ist Motivator, Enter-

tainer und Vorbild für die jungen Spieler. 

Kurz zusammengefasst: Führungsspieler. 

So ein Spieler wäre auch für jeden anderen 

Bezirksligisten ein riesengroßer Verlust. Er 

wäre sehr gerne beim VfR geblieben, doch 

durch Beruf und Familie wird der Lebensmit-

telpunkt nach Detmold verlagert. - Ich sehe 

diesen Abgang aber für die Entwicklung der 

Mannschaft nicht nur negativ. 

Naja, in der Presse und bei vielen Bezirksli-

ga-Zuschauern wird der VfR fast immer nur 

durch Buba personifiziert. Felix hat diesen 

Respekt und die Anerkennung absolut ver-

dient, doch meiner Meinung nach kommen 

die anderen Spieler viel zu kurz. Ich sehe die 

Entwicklung der jungen Spieler, wie Douglas 

Vollmer, Moritz Schmidt oder Matthias 

Schürmann-Averbeck, um nur drei Spieler zu 

nennen, mit großer Freude. Die Spieler kön-

nen und dürfen sich jetzt nicht mehr hinter 

dem „Mythos Buba“ verstecken. Es ist die 

Chance für einige Spieler den Status „Ta-

lent“ abzuschütteln und diesen mittelfristig 

in „Führungsspieler“ zu ändern. 

Da fallen mir spontan zwei, drei Spieler ein. 

Simon Wenzel zum Beispiel. Simon arbeitet 

gerade an seinem Comeback, nachdem er

Wie schwer wiegt der Abgang von Toptor-

jäger Felix Buba, der bekanntlich im Som-

mer nach Detmold geht? 

Inwiefern?! 

Welchen Spielern kann man diesen Sprung 

zutrauen?

sich am 7. Spieltag dieser Saison schwer 

verletzt hat. Er hat ein gutes Standing in-

nerhalb der Mannschaft und geht mit seiner 

„giftigen“ und fußballerisch-dominanten 

Spielweise voran. 

Sehr positiv! Mit Alexander Uhlig bekom-

men wir einen jungen, innovativen und total 

fußballverrückten Trainer bzw. Koordinator 

dazu, mit dem man sich zu jeder Tageszeit 

über Fußball unterhalten kann. Ich freue 

mich sehr auf die Zusammenarbeit. Unsere 

U19 spielt eine gute Saison, hat aktuell eini-

ge talentierte Spieler im Kader, die regelmä-

ßig in der Ersten mittrainieren und gelegent-

liche Einsätze bekommen. Auch in der neuen 

Saison werden die Altjahrgänge ihre Visiten-

karte beim Herrentraining hinterlassen kön-

nen. Wenn ich die jüngsten Entwicklungen 

der A-Jugendspieler beobachte, können wir 

uns auch in Zukunft auf „Nachschub“ aus der 

Talentschmiede freuen. Lukas Kuck, Noah 

Fritz stehen schon in den Startlöchern. 

Das tolle Ambiente im VfR-Vereinsheim, für 

das nicht zuletzt unser „Bugi“ mit seiner 

herzlichen Art verantwortlich ist. Außerdem 

die Zuschauer, unsere Fans, (Nina, Alex, ...) 

die uns fast immer, auch zu weiten Aus-

wärtsspielen begleiten. Das Interesse der 

Leute an unserem Team motiviert die Spie-

ler ungemein. 

Gerne Jutta.

Wie siehst Du die neue Ausrichtung in der 

Jugendabteilung und die aktuelle Entwick-

lung der U19, den Unterbau der 1. Mann-

schaft? 

Zum Abschluss die Frage: Womit verbin-

dest Du den VfR Wellensiek, wenn Du die 

Fußballteams mal außen vor lässt?

Dominik, vielen Dank, dass Du Dich für die-

ses Interview zur Verfügung gestellt hast.
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Schelpsheide 6 | 33613 Bielefeld
Tel.: 05 21/9 86 55 70 | Fax: 05 21/9 86 55 90
info@kortstiege.de | www.kortstiege.de 

Bestattungs-Vorsorge: 
Eine Sorge weniger 
Mit einer Bestattungsvorsorge 
ersparen Sie sich und Ihren 
Angehörigen Usicherheit, so-
wie weitere seelische Belastun-
gen. Zu einer Vorsorge gehört 
u.a. die Regelung für Ablauf, 
Umfang und Festlegung per-
sönlicher Wünsche bei der Be-
stattung, sowie die fi nanzielle 
Absicherung.

Neuer Service 
für Sie von uns:
•   Hilfe bei der Erstellung 

einer rechtssicheren 
Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

•   Sicherung und Übergabe 
des digitalen Nachlaßes 
(z.B. Online-Konten) 
an die Angehörigen. 

•   Trauerhalle im Hause 
Kortstiege

Seit drei Generationen begleiten wir Menschen einfühlsam in der Zeit 
des Abschiednehmens. Es ist dieses Vertrauen, das uns ehrt. Neben 
einem würdevollen Umgang mit dem Verstorbenen ist es für uns von 
zentraler Bedeutung, auch für die Hinterbliebenen da zu sein.

Auf der Suche nach 

neuen Möbeln?

Bei uns sind Sie richtig!

Auf der Suche nach 

neuen Möbeln?

Bei uns sind Sie richtig!

Auf der Suche nach 

neuen Möbeln?

Bei uns sind Sie richtig!

WohnenWohnenWohnen
Unsere Ideen für Ihren Wohnkomfort.

Wohnen
Unsere Ideen für Ihren Wohnkomfort.

WohnenWohnenWohnenSCHÖNER

www.moebel-bussdieker.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr: 9:00 - 18:30 Uhr

Sa: 10:00 - 16:00 Uhr

Bussdieker GmbH

Maschweg 23

49324 Melle

Telefon: 0 54 22 / 57 49

Telefax: 0 54 22 / 4 44 43

info@moebel-bussdieker.de
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Warum VfR?

Ich bin dem VfR Wellensiek seit langem 

freundschaftlich verbunden. Meine eigene 

aktive Karriere habe ich 1997 hier in der 1. 

Mannschaft beendet. 

Außerdem spielt unser 7-jähriger Sohn seit 

nunmehr knapp zwei Jahren am Rottmanns-

hof. Wenn man – so wie wir als Familie – im 

Bielefelder Westen wohnt, dann hat man 

grundsätzlich ja erst einmal die Qual der 

Wahl und verschiedene Vereins-Optionen 

für sein Kind. Wir haben uns für den VfR 

entschieden und das bis heute nicht eine 

Sekunde bereut - ganz im Gegenteil. Klare 

Philosophie der Wellensieker ist die Dop-

pelbesetzung im Trainer-Bereich. Jede Ju-

gendmannschaft wird von mindestens zwei 

Trainern betreut. Man kann hier bei jeder 

Mannschaft sofort sehen, dass die Trainer-

besetzung – bei vielen Vereinen oftmals ein 

großes Problem – niemals eine Not-, sondern 

immer eine Wunschlösung ist. 

Die Trainer sind durchweg geschult, haben 

einen klaren Plan und heben sich angenehm 

und deutlich von den oftmals bei anderen 

Teams zu beobachtenden „übereifrigen, 

aber meist überforderten Väter-Trainern“ ab. 

Die Kinder werden beim VfR gleichermaßen 

mit Empathie gefördert und mit Anspruch 

gefordert – und eben nicht bloß zweimal pro 

Woche für eine Stunde „beschäftigt“.

Spannend wird zu beobachten sein, wie 

der VfR mit dem stetigen „Run“ von neuen 

Kindern umgeht. Wie bei vielen Clubs ist 

auch am Rottmannshof die Platz-Kapazität 

endlich. Abhilfe schaffen könnte hier der 

Umbau der Jugendwiese unterhalb des Plat-

zes zu einer befestigten Kunstrasenfläche 

mit Jugendmaßen. Rein vom dafür zur Ver-

fügung stehenden Platz wäre das definitiv 

machbar, allerdings wissen die Verantwort-

lichen aus eigener Erfahrung sicherlich, wie 

ambitioniert und vor allem kostspielig solch 

ein Platz-Neubau ist. Zu wünschen wäre 

dem VfR und auch den vielen Kindern und 

Jugendlichen, dass es mittelfristig gelingen 

kann, sich mit einem Ausbau der Spiel- und 

Trainingsflächen infrastrukturell wie be-

schrieben zukunftstauglich aufzustellen.  

Marcus Uhlig (46), ehemaliger Geschäfts-

führer DSC Arminia Bielefeld
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Sponsoring: Gut für Sie – gut für uns.Sponsoring: Gut für Sie – gut für uns.
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VfR überarbeitet Sponsoring-Konzept
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hilfsbereit

Der VfR Wellensiek ist:

innovativ

weltoffen wertschätzend

kommunikativ

fördernd

Es ist jetzt ca. 9 Monate her, dass sich der 
Vorstand gemeinsam mit Marcus Uhlig, dem 
ehemaligen Geschäftsführer von Arminia 
Bielefeld, das erste mal zu einem Gedan-
kenaustausch traf. Das Ziel der danach re-
gelmäßig stattfindenden Gespräche war 
die Optimierung und die Umsetzung eines 
neuen innovativen und nachhaltigen Spon-
soren-Konzeptes. 
Wir vom Vorstand sind besonders stolz, die-
ses auf der nächsten Mitgliederversamm-

lung, die am 02. Juni stattfindet, präsentie-
ren zu dürfen. 
An dieser Stelle bedanke ich mich noch ein-
mal ausdrücklich bei Marcus Uhlig für sein 
ehrenamtliches Engagement und Matthias 
Hauke von mosaic, der uns in seiner „Ideen-
schmiede“ bei der konzeptionellen Gestal-
tung geholfen hat.

Markus Nolting, 1. Vorsitzender
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C2 VfR Wellensiek: „Spielstärke und Indi-
vidualität im Vordergrund.“

Nach einer sehr erfolgreichen Saison als 
D1-Jugend, die mit dem Erreichen der End-
runde um die Kreismeisterschaft abschloss, 
befindet sich der 2003er Jahrgang in einer 
interessanten Saison. Mit der Umstellung 
auf das große Spielfeld geht die Erhöhung 
der Spielerzahl von 9 auf 11 einher. Damit 
sind viele neue Möglichkeiten gegeben, 
welche im Rahmen einer klaren Spielphilo-
sophie verfolgt werden.

Uns ist besonders wichtig, dass die Jungs 
lernen, ein dominantes, variables Spiel im 
eigenen Ballbesitz aufziehen zu können. 
Dabei sollen sich die Spieler selbst hinsicht-
lich ihrer Positionen flexibel zeigen, aber 
auch in einem komplexen Spielsystem mit 
verschiedenen Rollen und entsprechenden 
Anforderungen agieren, um sich weiterzu-
entwickeln. Letzten Endes sollen sie ein in-
dividuelles Verständnis des Spiels erlangen 
und eigene Entscheidungen treffen.

Die reinen Ergebnisse sind diese Saison 
aber nicht in erster Linie wichtig: Punkte-
technisch ist sicherlich in den bisherigen 
Spielen mehr möglich gewesen, allerdings 
sollte man die gesamtheitliche Entwicklung 
im Auge behalten. Die Jungs haben bereits 
große Fortschritte gemacht und ziehen ge-
meinsam mit uns an einem Strang. 

Die Ausbildung hat in der Jugend den höchs-
ten Stellenwert. Dementsprechend arbeiten 
wir ehrgeizig an unseren Zielen und gerade 
im Hinblick auf die nächste Saison als älterer 
Jahrgang in der C1 stehen uns noch einige 
Schritte bevor. Doch mit drei Trainingstagen, 
einem prall gefüllten Spielplan und Spaß am 
Fußball sind wir überzeugt, dass sich die 

Mannschaft nach unseren Vorstellungen 
entwickelt.

Gerade die charakterliche Förderung ist ein 
wichtiger Punkt, der intensiv verfolgt wird. 
Im Zeichen bestimmter Werte wie Gemein-
schaft, Gleichheit und Ehrgeiz, sowie ei-
nem freundschaftlichen Klima setzen sich 
die Spieler innerhalb des Fußballs mit den 
Herausforderungen des Älterwerdens aus-
einander. Die Weiterentwicklung der Jungs 
sowohl als Spieler und auch als junge Men-
schen, steht dabei an erster Stelle.

Das Trainerteam Paul Huxohl - Malte Mönnig
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Der Förderverein der Jugendabteilung des 
VfR Wellensiek

Was ist wichtiger als die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen? Nix !!!
Der Förderverein hat die Aufgabe die Ju-
gendabteilung des VfR Wellensiek zu un-
terstützen. Die Unterstützung erfolgt durch 
Mittelzuwendungen, die aus Mitgliedsbei-
trägen, Spenden und Aktivitäten des För-
dervereins erwirtschaftet werden. 
Die Jugendabteilung verwendet die Mittel z. 
B. um die Ausstattung der Mannschaften zu 
verbessern, die Qualifikation von Trainern 
und Betreuern zu erhöhen oder um inner-
halb der Mannschaften oder  auch in der 
gesamten Jugendabteilung gemeinschafts-
fördernde Veranstaltungen zu organisieren. 
Soweit zum Formalen. 
Praktisch sieht es so aus: Während der Tur-
niere in der Sporthalle der Laborschule ver-

kauft der Förderverein gegen geringe Beträ-
ge Second-hand-Sportbekleidung. 

Der alljährliche Kindergarten-Cup ist urei-
genste Idee des Fördervereins. Wer dieses 
Spektakel schon mal erlebt hat, der ist be-
geistert. Kids in selbst gestalteten „Trikots“, 
Eltern, Betreuer, Oma und Opa bevölkern den 
Sportplatz und zaubern eine Super-Stim-
mung. Und, natürlich gewinnen alle! 
Der Vorstand des Fördervereins will durch 
weitere Aktivitäten ähnlich erfolgreiche 
Events veranstalten. So wurde für den 26. 
Februar ein Wandertag mit anschließendem 
Imbiss geplant.

Es macht also nicht nur  Arbeit sich zu enga-
gieren. Es ist Freude an der eigenen Kreati-
vität, der Gemeinschaft und des sich daraus 
ergebenden Erfolges. Alle sind herzlich ein-
geladen dabei mitzuwirken.

 

 

Förderverein der Jugendabteilung des VfR Wellensiek e.V. 

 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 

 Die Jugendmannschaften mit Bällen und Trikots auszustatten, 
Sportgeräte und Trainingsmaterial zu beschaffen 

 Qualifizierte Jugendtrainer zu engagieren und diesen eine Aus- und 
Weiterbildung zu ermöglichen. Damit können wir den Kindern und 
Jugendlichen ein zeitgemäßes, attraktives Trainingsprogramm anbieten 

 Finanzielle Mittel für Fahrtkosten zu Turnieren und Auswärtsspielen zur 
Verfügung zu stellen 

 Den Kindern und Jugendlichen eine gute fußballerische Ausbildung und 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu ermöglichen 

 Freude am Sport, an der Bewegung und der Gemeinschaft im Team zu 
vermitteln 

 Besondere Events wie das FußallCamp oder Hallenturniere im Winter 
durchzuführen und finanziell zu unterstützen 

 

Bei diesen Aufgaben benötigen wir Ihre Hilfe, finanziell – aber auch tatkräftig. 

Werden Sie Teil unserer Fußballfamilie. Helfen Sie uns, den Kindern und 
Jugendlichen optimale Rahmenbedingungen zu schaffen. Werden Sie Mitglied 
im Jugend-Förderverein des VfR Wellensiek. 

 

Der Förderverein des VfR Wellensiek sind wir: 

Wolfgang Beine, 1. Vorsitzender 
Heiko Eujen, 2. Vorsitzender 
Ulrich Bergander, Kassenwart 
Stefanie Rudolf, Schriftführerin 

…. und weitere 70 Mitglieder 
 

E-Mail: foerderverein.vfrwellensiek@gmail.com 
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Frauenfitness

Unser Verein ist in Fußballerkreisen be-
kannt. Nicht so bekannt ist die seit nun über 
30 Jahre bestehende Frauenfitnessabtei-
lung. In der Turnhalle der Wellensiekschule 
bieten wir an:

„PowerVit“
mit Fitnessleiterin Tereza Janete Pita de 
Aranjo-Ickler Dienstags von 18:00 bis 19:00 
Uhr und von 19:00 bis 20:00 Uhr mit Fit-
nessleiterin Bozena Golas und 
„ Fit for Fifty“
Donnertags vierzehntätig vom 20:00 Uhr 
bis 21:00 Uhr unter der Leitung von Marion 
Lütkemeier.
Genaue Information finden Sie auf der Inter-
netseite www.vfrwellensiek.de – Frauenfit-
ness oder noch besser, kommen Sie mal rein 
und machen Sie mit. 
Wir freuen uns auf Sie.

Frauen-Stammtisch-on-Tour
Anfang Oktober 2016 ging es für 4 Tage 
nach Wien. Unsere 30. Fahrt!
Mit dem Zug nach Düsseldorf und dann ab 
in den Flieger. Unser Hotel lag im Zentrum 
der Altstadt - nur wenige Gehminuten vom 
Stephansdom entfernt - so erkundeten wir 
noch am Ankunftstag Stephansdom und 
Zentrum. 
Am nächsten Tag lernten wir Wien auf ei-
nem geführten Stadtspaziergang (incl. 
Stadtbahnfahrten) genauer kennen. Der 

kompetente Stadtführer zeigte uns viele Se-
henswürdigkeiten (Belvedere, Hofburg, Rat-
haus, …) und gab uns dazu sehr interessante 
und spannende Informationen. Den Tag der 
offenen Tür am  Burgtheater ließen wir uns 
natürlich ebenso wenig entgehen wie das 
Hundertwasser-Haus. Und am Abend zum 
Heurigen nach Grinzing ….

Wiens U- und S-Bahn-System ist gut ausge-
baut, so dass wir entferntere Sehenswür-
digkeiten gut erreichen konnten: Schloss 
Schönbrunn mit seinen Gärten, den riesigen 
Zentralfriedhof mit den Gräbern vieler Be-
rühmtheiten und natürlich auch den Prater, 
in dem wir aus dem  Riesenrad heraus eine 
gute Aussicht hatten.
Auch kulinarisch genossen wir Wien: Schnit-
zel beim Figlmüller, Sachertorte im Cafe Sa-
cher,  Käse-Krainer auf dem Naschmarkt und 
„Melange“, „Schwarzer“, „Brauner“ oder „Ein-
spänner“ in diversen Kaffeehäusern.
Als es nach Hause ging, waren wir uns einig: 
Es war wie immer super und eigentlich zu 
kurz, aber: Nach der Fahrt ist vor der Fahrt! 
Wir freuen uns auf die 31.!     

Regina Beine, Brigitte Waterbör
Impressionen  von den letzten Stam-
tisch-Fahren sind auf der Internetseite 
www.vfrwellensiek.de - Frauenfitness.
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Herzlich Willkommen beim VfR – die neue 
Fußballjugendleitung

Wie seid ihr zum VfR gekommen?
Wolfgang Prasse: Bis zum 1.Juli letzten 
Jahres war ich Jugendleiter beim TuS 08 
Senne I. Eigentlich hatte ich mit meinem 
Rücktritt entschieden erstmal nicht mehr 
ehrenamtlich in einem Verein arbeiten zu 
wollen und nur noch als Zuschauer bei Spie-
len meines Sohnes dabei sein. Anfang Sep-
tember wurde ich jedoch vom Vorstand des 
VfR angesprochen, ob ich mir nicht das Amt 
des Fußballjugendleiters in Wellensiek vor-
stellen könnte. 
Die Anfrage kam für mich aber noch zu früh, 
mir fehlte noch der nötige Abstand zu mei-
ner Zeit in der Senne. Grundsätzlich konnte 
ich mir sehr gut vorstellen, am Rottmanns-
hof wieder ehrenamtlich im Juniorenbereich 
tätig zu werden. Keine vier Wochen später 

rief ich dann bei Pico Fritz an und die an-
schließend guten und niveauvollen Gesprä-
che mit dem VfR- Vorstand waren für mich 
dann ausschlaggebend, im Januar dieses 
Jahres in Wellensiek als Fußballjugendleiter 
anzufangen. Dass ich Alex Uhlig als zukünf-
tigen U17 Trainer und Koordinator im Grund-
lagenbereich für unsere gemeinsame Arbeit 
dazu gewinnen konnte, ist natürlich super! 
Wir beide kennen uns noch aus der gemein-
samen und erfolgreichen Zeit beim TuS 08 
Senne. Ich freue mich sehr auf meine neue 
Aufgabe und habe ein gutes Gefühl dabei!

Alexander Uhlig: Um ehrlich zu sein, hatte 
ich zunächst ganz andere Zukunftspläne. 
Als Wolfgang mich im Dezember dann über 
seine Gespräche mit Wellensiek informierte, 
machte ich eine 180 Graddrehung. Er konn-
te mich sofort für die Sache begeistern. Ich 
habe richtig Bock drauf!

Was sind eure sportlichen Ziele?
Wolfgang Prasse: Erste wichtige Eindrücke 
im Verein haben wir uns durch persönliche 
Gespräche mit den Trainern und Betreuern 
geschaffen. Im Hinblick auf die neue Saison 
möchten wir ein Ausbildungskonzept an 
den Start bekommen, mit dem Ziel, über die 
sportliche Ausbildung und soziale Kompe-
tenz, die Kinder und Jugendlichen langfristig 
an den VfR zu binden. Abgänge an größe-
re Vereine wird es natürlich auch weiterhin 
geben. Wir erhoffen uns jedoch durch die 
sportliche und soziale Bindung, gerade im 
mittleren und oberen Jugendbereich, mehr 
Kontinuität und Ruhe im Verein zu schaffen. 

Unser gemeinsames Ziel muss es sein, Ei-
gengewächse bis hoch in die 1. Mannschaft 
zu führen. Der respektvolle Umgang aller 
Aktiven und Ehrenamtlichen untereinander 
und gerade gegenüber den Kindern und El-
tern im Verein ist hierbei eine sehr wichtige 
Grundlage. Der sportliche Erfolg wird da-
durch auch letztendlich realistischer, so dass 
neben der U 19 und U 15, mittelfristig hof-
fentlich auch unsere U 17 wieder Bezirks-
liga spielen wird. Eine U 13 in diese Spiel-
klasse zu führen ist für den VfR auch sehr 
wichtig, da es gerade in dieser Altersklasse 
leider immer wieder zu Abgängen zu höher 
spielenden Vereinen kommt.  

Alexander Uhlig: Bei all dieser Zielsetzung, 
werden wir keine wilden Sachen machen. 
Unser gesamtes Handeln und unsere Ent-
scheidungen werden auf langfristigen Er-
folg ausgelegt. Ich selbst verstehe mich als 
reiner Ausbilder, den die Endergebnisse oder 
der Tabellenstand auch in der nächsten Sai-
son nicht besonders interessieren. 

Wir werden nichts erzwingen, vielmehr sind 
wir davon überzeugt, dass der sportliche 

Erfolg langfristig durch unseren eingeschla-
genen Weg nicht vermeidbar ist. Neben dem 
sportlichen Konzept liegt mir besonders 
unser pädagogisches Konzept am Herzen. 
In Zeiten der Reizüberflutung durch Smart-
phones, soziale Netzwerke und Spiele-
konsolen kommen rhetorische und soziale 
Fähigkeiten bei unserer jungen Generation 
viel zu kurz. Grundtugenden wie Ehrlichkeit, 
Zuverlässigkeit, Eigenverantwortung oder 
auch Verantwortungsbereitschaft sind heut 
zu Tage nicht mehr selbstverständlich. Hier 
müssen wir ganz klar einen positiven Bei-
trag für die Gesellschaft leisten. 

Was erwartet ihr von der Zusammenarbeit 
beim VfR?
Wolfgang Prasse: Meine neue Aufgabe wird 
interessant und abwechslungsreich sein, wes-
halb ich ja auch letztendlich wieder im Jugend-
bereich tätig bin. Ich wünsche mir einfach eine 
schöne, angenehme und erfolgreiche Zeit am 
Rottmannshof im Sinne des VfR Wellensiek!

Alexander Uhlig: Ich freue mich riesig auf 
die Arbeit mit unseren Trainern und darauf, 
neue Sichtweisen rund um den Fußball ken-
nenzulernen. Wir werden durch guten Aus-
tausch diese in eine Richtung lenken und 
ab der nächsten Saison eine einheitliche 
Spielphilosophie verfolgen. Keine VfR Mann-
schaft verbarrikadiert sich im eigenen 16er 
und kloppt Bälle nach vorne auf irgendwel-
che Schlüsselspieler.

Wir werden offensiv und ballbesitzorientiert 
spielen. Ich bin mir sicher, dass langfristig, 
eine gewisse Übergangs- bzw. Vorberei-
tungszeit muss man uns geben, die Mehr-
heit der Leute, die von außerhalb unsere 
Entwicklung verfolgen, sich voll und ganz 
mit diesem Weg identifizieren werden und 
sich davon begeistern lassen. 
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Name: Alex Uhlig
VfR-Tätigkeit: U17-Trainer und sportlicher 
Koordinator für Bambinis-U11
Letzte Vereine: SC Wiedenbrück, TuS 08 
Senne 1
Fußball Motto: „Man muss sich kurzfristig 
schwächer machen, um langfristig stärker 
zu werden“ oder auch „Heute die Schritte 
gehen, an die andere erst morgen denken“
Selbstbeschreibung/Stärken/Schwächen: 
Sollen andere beurteilen...
Hobbys: Fußball
Traum Urlaubsziel: Gibt es nicht, der Jahres-
urlaub wird für den Fußball verwendet
Mit einer Millionen… würde ich Fußball-Mä-
zen werden. 

Name: Wolfgang Prasse
VfR-Tätigkeit: Fußballjugendleiter
Letzte Vereine: TuS 08 Senne I
Sportliches Ziel: siehe Interview
Fußball Motto: Fußball ist immer Teamwork!
Beschreibe dich in 3 Worten: tolerant, team-
fähig, gewissenhaft
Deine Stärken:                          
Deine Schwächen: Hat jeder Mensch
Hobbys: Bergsteigen- Wanderungen, Reisen
Traum Urlaubsziel: Neuseeland
Mit einer Million würdest du: Die Welt be-
reisen, um andere Menschen und deren Kul-
tur kennenzulernen. 
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Ab Februar 2015 finden Sie uns 
im neuen Gewerbegebiet 

"Niedermeyers Hof" in Bielefeld-Oldentrup. 

Am Niedermeyersfeld 2e

     

  

      
   

    

Am Niedermeyersfeld 2e
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Der Förderverein bewegt ... sich.

Der neue Vorstand des Fördervereins der 
Jugendabteilung will mit verschiedenen Ak-
tionen auf sich aufmerksam machen. Erste 
Maßnahme: eine Wanderung. Die startete 

am Sportplatz. Der Weg führte uns berghoch 
zum nördlichen Hanggebiet des Teutoburger 
Waldes. 

Die Apfelbaum-Allee wurde durchquert, die 
Markuskirche in Hoberge mit der markanten 

Natursteinfassade bewundert. Nach zwei 
Stunden erreichten wir wieder den Sport-
platz.
Im VfR-Treff gab es eine leckere Gulaschsup-
pe. Die Rückmeldung der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer waren durchweg so positiv, 
dass der Fördervereinsvorstand sich mit der 
Absicht auch künftig mit unterschiedlichs-
ten Aktionen Aufmerksamkeit zu wecken 
bestätigt sieht. 

Treffpunkt: VfR Vereinsheim
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Ostern

Dies ist eine Suchmeldung der besonderen 
Art von Lienhard, der die Aktivitäten des 
Vereins schon immer mit iniziiert hat und 
sich hoffentlich auch weiterhin federfüh-
rend zeigt, wenn es um die Organisation 
geht. Er hält filmisch oder fotografisch die 
einzelnen Feste, Feiern oder Fahrten fest, 
früher auf Celluloid, heute in digitaler Form. 
Wer also noch Fotos hat, z.B. von gemein-
samen Reisen des VfR Wellensiek hat oder 
vom früheren Ascheplatz in den 80-er Jah-
ren, sollte diese für eine Dokumentation des 

Vereins sammeln, einscannen, kopieren oder 
abgeben. 
Bei dieser Gelegenheit wäre es schön, wenn 
derjenige (oder diejenige), der ein Fotoal-
bum von Lienhard vor einiger Zeit ausgelie-
hen hatte, es ihm zurückgeben könnte – er 
ist nämlich auf der Suche. Der Finder muss 
dabei mit keinerlei rechtlichen Schritten sei-
tens Lienhard oder gar des Vereins rechnen 
(wobei eine Runde nach so langer Zeit des 
Ausleihens schon angemessen ist...) Wäre 
doch schön, wenn auf der Suche nach Oster-
eier dieses Album wieder gefunden werden 
würde!

2000: Tschechien | Karlsbad 1998: Überfahrt Wangerooge

DO. 20.00 Uhr, Tag der „Alten Herren“

Donnerstags kommen seit Jahrzehnten eini-
ge ehemaligen Spieler unseres Vereins zum 
VfR Treff (früher die Hütte), viele der der 
oben genannten bereits seit ihrer Jugend; 
also ca. 60 Jahre. (Das älteste AH-Mitglied 
ist 77 Jahre alt) Uns ist etwas Ähnliches im 
Kreis nicht bekannt.  Ab 18.30 Uhr wird in 
der Wellensiek-Turnhalle kein Fußball, son-
dern Volleyball gespielt. 
Da sich nicht immer genügend Mitspieler 
einfinden, kommen auch „Neue“ dazu, auch 
jüngere Jahrgänge. Das ist der normale Ab-
lauf eines Donnerstags (außer in den Feri-
en). Um diese ABENDE werden wir von vie-
len Sportkameraden beneidet. Auch unsere  
jährlichen obligatorischen 3-Tages-Fahrten 

festigen den Zusammenhalt. Um nur eini-
ge Beispiele zu nennen: den Norden von 
Deutschland, Nordsee – Inseln, Ostsee – In-
seln, Mosel, Rhein, Müritz-See, im Ausland – 
Karlsbad, haben wir besucht. Legendär sind 
die Fahrten nach Backenpöhler/Stenum; 
Grünkohlessen und fast gleichzeitig, also 
früh nachmittags mit 2 Kapellen im Wech-
sel „Tanze mit mir……, oder nach Alfhausen, 
wo uns der Wirt ein Original-Hochzeitsessen 
servierte. Anekdoten gäbe es genügend zu 
erzählen, aber das heben wir uns für später 
auf. 
Wir wünschen uns noch viele solcher Aben-
de bzw. Reisen und freuen uns, wenn der 
VfR sich weiterhin so positiv darstellt.

Lienhard Ehring

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

   Jetzt

  beraten

lassen!

Vermögen braucht eine gute Beratung! 
Egal, ob Sie anlegen, ansparen oder für die Zukunft vorsorgen möchten, 
wir haben eine passende Lösung für Sie. Wir informieren Sie ausführlich 
über neue Möglichkeiten. www.volksbank-bi-gt.de/geldanlage

„Ist Geld anlegen 

ohne Zinsen nicht 

wie Kämmen ohne 

Haare?“
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Herzlichen Dank an alle, die zum Erscheinen 
dieses Heftes beigetragen haben ! 
Wir bitten unsere Leserinnen  und Leser, 
den Anzeigen besondere Aufmerksamkeit 
zu schenken und beim Einkauf oder bei der 
Inanspruchnahme von Dienstleistungen die 
Inserenten zu berücksitigen.


